
Niederschrift 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates Langenwolsche ndorf 

 Sitzungstermin: Mittwoch, 24.11.2010 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 21:45 Uhr 
 Ort, Raum: Gemeindeamt, Hauptstr. 81, 07937 

Langenwolschendorf 

Anwesend sind: 
Herr Frank Albert  
Frau Ulrike Förster  
Herr Thomas Hagedorn  
Herr Manfred Heidrich  
Frau Manuela Lautenschläger-Keim  
Herr Uwe Lederer  
Herr Holger Reinhold  
Herr Gisbert Voigt  
 
 

Entschuldigt fehlen: 
Herr Dieter Heidrich  
 

Gäste sind:    Frau Hannelore Katzer (Stadtverwaltung)   Herr Michael Schell   Herr René Greyer 

(GF Volkssolidarität)   Frau Christine Woche (Leiterin Kita.)   Frau Grüner und Frau Kirst (Elternaktiv 

Kita.)   Herr Klaus Gneupel (Leiter FFW)   Herr Alexander Wilhelm   Herr Heiko Jäger   Herr René 

Arnold   Herr Uwe Neumann   Herr Christopher Jäger   Frau Heidi Henze (OTZ)   ab 19:30 Uhr 

Herr  Thomas Bleicher (Kämmerei Stadtverwaltung) 

 

Der Bürgermeister, Herr Gisbert Voigt, eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des 
Gemeinderates sowie die zahlreich erschienenen Gäste. Er freut sich sehr über das große Interesse. 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Feststellung der Tagesordnung 
2 Bestätigung der Niederschriften vom 20.10.2010 und 08.11.2010 
3 Einwohnerfragestunde 
4 Kindertagesstättenvertrag nebst Anlagen mit dem freien Träger Volkssolidarität 

Regionalverband Zeulenroda e. V. über den Betrieb der Kindertagesstätte "Spatzennest" 
Vorlage: LVö-050-2010 

5 Haushaltszuschuss 2011 für die Kindertagesstätte  "Spatzennest" in 
Langenwolschendorf 
Vorlage: LVö-051-2010 

6 Beratung zu Haushaltsplan 2011 
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7 Verschiedenes 
 

Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

zu 1 Feststellung der Tagesordnung 
  
 Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

 
  
zu 2 Bestätigung der Niederschriften vom 20.10.2010  und 08.11.2010 
  
 Es gibt keine Nachfragen oder Ergänzungen. Beide Niederschriften werden einstimmig 

gebilligt. 
 

  
zu 3 Einwohnerfragestunde 
  
 

 Herr Klaus Gneupel als Leiter der FFW schneidet noch einmal das Problem FFW-

Sportgemeinschaft an. Die SG ist zwar Pächter der Turnhalle, doch die FFW ist eine 
Körperschaft der Gemeinde, der das Gebäude gehört. Für die Kameraden der FFW 
ist der wöchentliche Sport keine Freizeitbeschäftigung, sondern ein Teil des 
Dienstes. Und dafür besteht eine Versicherung durch die Gemeinde. Es gibt also 
eine Absicherung auch ohne Mitgliedschaft in der SG. Bisher ist nur ein Mann 
Mitglied in beiden Organisationen.  

       � Der Bürgermeister hat das Problem mit der Leitung der SG erörtert, die anderer 
Ansicht ist, zumal  Anfang 2010 nach einem Brief von Herrn Reinhold an beide 
Seiten eigentlich Übereinstimmung bestand. Der Bürgermeister wird den aktuellen 
Pachtvertrag genau lesen und dann eine neue Besprechung mit Herrn Lippold und 
Herrn Gneupel veranlassen. Unabhängig davon müssen alle Nichtmitglieder der 
Jugendfeuerwehr, die am Sport teilnehmen,  in die SG eintreten. 

 � Herr Frank Albert fordert eine zügige Einigung zugunsten der FFW. 
 � Frau Christine Woche ist der Meinung, dass die Gemeinde dort Hausrecht hat und 

die Regelung grundsätzlich bestehen bleiben sollte. 
 
Von den Gästen gibt es keine weiteren Fragen. 
 

  
zu 4 Kindertagesstättenvertrag nebst Anlagen mit de m freien Träger 

Volkssolidarität Regionalverband Zeulenroda e. V. ü ber den Betrieb der 
Kindertagesstätte "Spatzennest" 
Vorlage: LVö-050-2010 

  
 Der Vertrag wurde durch den Geschäftsführer der Volkssolidarität, Herrn René Greyer, 

erarbeitet. Darin ist u. a. verankert, dass für die Beschäftigten der Kita. ab 01.01.2011 der 
Tarifvertrag des DRK gilt. 
 
Beschlusstext:  
Der Gemeinderat Langenwolschendorf beschließt in seiner Sitzung am 24.11.2010 den 
Kindertagesstättenvertrag nebst Anlagen mit dem freien Träger Volkssolidarität 
Regionalverband Zeulenroda e.V. über den Betrieb der Kindertagesstätte „Spatzennest“ 
in 07937 Langenwolschendorf, Leitlitzer Straße 1, in der vorliegenden Form. 
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Abstimmungsergebnis:  
 
- Gemeinderatsmitglieder  gesamt: 9 
- Anwesend:    8 
- nach § 38 ThürKO von der 
  Abstimmung ausgeschlossen:  0 
- Stimmberechtigt:   8 
- Dafür:     8 
- Dagegen:    0 
- Enthaltung:    0 
 
 

  
zu 5 Haushaltszuschuss 2011 für die Kindertagesstät te  "Spatzennest" in 

Langenwolschendorf 
Vorlage: LVö-051-2010 

  
 Beschlusstext:  

Der Gemeinderat Langenwolschendorf beschließt in seiner Sitzung am 24.11.2010, in 
den Haushaltsplanentwurf 2011 für die Betreibung der Kindertagsstätte „Spatzennest“, 
Leitlitzer Weg 1, 07937 Langenwolschendorf, in Trägerschaft des Volkssolidarität 
Regionalverband Zeulenroda e.V., einen Betrag von 236.000 € in die Haushaltsstelle 
46400-71710 (Zuw. und Zuschüsse an freie Träger) einzustellen. 
 

 Abstimmungsergebnis:  
 
- Gemeinderatsmitglieder gesamt: 9  
- Anwesend:    8 
- nach § 38 ThürKO von der 
  Abstimmung ausgeschlossen:  0 
- Stimmberechtigt:   8 
- Dafür:     8 
- Dagegen:    0 
- Enthaltung:    0 
 
 

zu 6 Beratung zu Haushaltsplan 2011 
  
 � Der Bürgermeister berichtet, dass der Erwerb des Grundstückes im Gewerbegebiet 

noch nicht ganz abgeschlossen ist. Es fehlt noch ein Notartermin, so dass in den 
Haushalt insgesamt 6.000 € eingestellt werden müssen. 

 
� Fertigstellung Kesselmühlenweg 2011 – es sind vorgesehen: 
 Bruttoaufwand: ca. 82.000 € 
 Landeszuschuss: ca. 52.000 € (75 % lt. Förderbescheid) 
 Pahren Agrar: 10.000 € 
 Gemeinde:  ca. 20.000 € 
 
� Herr Bleicher von der Stadtverwaltung erläutert einige Sachverhalte zum 

Haushaltsplan für 2011, an dem er wesentlich mitgewirkt hat. Er wird als 
Doppelhaushalt 2011/2012 aufgestellt, damit eine bessere Übersicht über die 
längerfristigen Auswirkungen entsteht. Zurzeit sind Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalt ausgeglichen. Nachträge und Veränderungen sind jederzeit 
möglich. Der Haushalt ist trotz steigender Ausgaben solide. Es ist zu erwarten, dass 
Gemeinde- und Einkommenssteuer etwas steigen. Die Mindestzuführung zum 
Vermögenshaushalt wird erreicht und überschritten (in beiden Jahren). Die 
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Pflichtrücklage beträgt 2010    17.000 €. Für das kommende Jahr wird die allgemeine 
Rücklage voraussichtlich ca. 160 – 170 T€ erreichen. 2010 wurden 9 Entnahmen aus 
der Rücklage getätigt. 

 
� Bürgermeister: Für 2011 sind für ca. 10 T€ neue Fenster im Herrenhaus vorgesehen. 

Wichtig wären neue Thermen im 7-WE-Block, die bereits Anfang der 90er Jahre 
eingebaut wurden. Insgesamt würden für Grunderwerb, Wohnungsinstandhaltung und 
Wege/Straßenbau ca. 97 T€ benötigt. 

 Herr Reinhold: Erstmal Straße/Wege streichen und später konkreten Beschluss 
 Herr Bleicher: Wenn das Objekt mit zugesagter Förderung gestrichen wird, sind die 

Fördermittel weg. Sehr ungünstige Variante. 
 
� Herr Lederer: Der vom Lindenclub für 2011 beantragte Zuschuss ist im Plan auf 500 € 

gekürzt, weshalb? 
 Der Bürgermeister sagt zu, dass diese Unterstützung auch höher ausfallen kann, 

sollten besondere Umstände das erfordern. 
 
� Frau Lautenschläger-Keim fragt nach, ob die Gemeinde jetzt wieder kreditwürdig ist, 

was Herr Bleicher bejaht. 
 
� Herr Reinhold: Über die Reparatur der Straße nach Kleinwolschendorf muss noch 

gesprochen werden. 
 Bürgermeister: Dafür stehen 2011 noch keine Fördermittel zur Verfügung. Auch für 

den Sportplatz sind unbedingt Mittel erforderlich. 
 
Folgende drei Posten werden einstimmig für den Vermögenshaushalt bestätigt: 
 
1. Ausbau Kesselmühlenweg 
 
2. Grunderwerb Grünausgleichsfläche Gewerbegebiet 
 
3. Bauarbeiten  am Wohnungsbestand 
 
Damit kann der Gesamthaushalt der Gemeinde bis zum 08.12.2010 durch die 
Stadtverwaltung erstellt werden. 
 

  
zu 7 Verschiedenes 
  
 • Die Geschäftsordnung der Planungsgemeinschaft „Vogtländische Seen“ liegt vor und 

wurde an alle Interessierte ausgeteilt. 
 
• Die Versicherungen für die Immobilien der Gemeinde wurden überprüft, da der Wert 

vieler Gebäude sich in den letzten Jahren durch Baumaßnahmen u. ä. stark verändert 
hat. Verschiedene Versicherungsvertreter wurden aufgefordert, der Gemeinde ihr 
Angebot zu unterbreiten (Domkura, Alllianz, OKV). Die Angebote werden durch Frau 
Dietzel von der Stadtverwaltung ausgewertet, die für Versicherungsfragen in der Stadt 
zuständig ist. Sie empfiehlt dem Bürgermeister die kommunale Versicherung (OKV). 
Ein Gemeinderatsbeschluss ist nicht erforderlich. 

 
• Der Breitbandanschluss über dem Sendemast bei Weckersdorf wurde in Betrieb 

genommen. Die Kosten trägt die Telekommunikationsfirma. 
 
• Die Vorbereitungen für die Rentnerweihnachtsfeier am 27.11.2010 laufen. 
 
• Bauabnahme Kesselmühlenweg ist am Dienstag, dem 30.11.2010, 10:00 Uhr. Wer 

Interesse hat, kann gern kommen. 
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 Termin der nächsten Gemeinderatssitzung: Mittwoch, den 08.12.2010, Beginn: 

18:00 Uhr (danach Weihnachtsfeier) 
 

  
Langenwolschendorf, den 01.12.2010 
 

Bürgermeister Schriftführer 
 


